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Berufskrankheiten sind in der Stadt Zürich ausgestorben, wiederum dank der
sozial-präventiven Medizin. Ich habe mich deshalb schon jetzt in weiser
Voraussicht anderen Aufgaben zugewendet, weshalb ich mich hiermit von
Ihnen als Arbeitsmediziner verabschiede.

Altersmythos LUI
Wohlbefinden im Alter ist primär eine Funktion des objektiven Gesundheitszustandes.

Wirklichkeit:
Die grosse Mehrzahl der Schweizer Bevölkerung, Jüngere und ebenso Betagte,
zeigen hohes allgemeines Wohlbefinden und dies unabhängig vom objektiven
Gesundheitszustand.

Begründung:
Aufgrund der prospektiven IDA-Studie mit Evaluation 1960 - 1995 in Basel

ergibt sich:
Je weniger sich Betagte vom Schicksal beeinflusst sehen und je mehr sie ihr
Leben als beeinflussbar betrachten, desto höher ist ihr Wohlbefinden.
Zwar haben negative Lebensereignisse vorübergehend negativen Einfluss
auf das Wohlbefinden Betagter, aber
" hohes Wohlbefinden der 65-75-Jährigen ist mit hoher Wertschätzung

der sozialen Kontakt assoziiert
" und Wohlbefinden der über 75-Jährigen ist mit der Gewissheit

verknüpft, im Notfall auf nahe Angehörige zurückgreifen zu können.
Geringes Wohlbefinden Betagter ist assoziiert mit

fragilem Körperbau,
hohem biologischen Alter (geringe Hautfaltendicke),

- leichter Erschöpfbarkeit,
höheres Wohlbefinden ist assoziiert

- bei 65-74-Jährigen mit einem hohen Ausmass an körperlicher Aktivität,
bei über 75-Jährigen mit niedrigem Medikamentenkonsum,

- bei allen Betagten mit einem gut strukturierten Tag- und Nachtrhythmus

(erlaubt, das eigene Leben vorhersehbar und kontrollierbar zu
gestalten trotz reduzierter funktioneller Autonomie).
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